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Unfer 58emer=33unbesbobnbof bot aßjäbrlicb

um Dftern, Sßeibnacbten unb Steujabr feinen
©tofroerfebr; für ben Separtementsnorfteber

Aufnahmen unb jebes ®ifenbabnerber3 ein erfreulicher 2tn=
blicf. 3e mebr SReifenbe, je mebr (Sepöcf unb ®ü=
ter, je beitenber bem fronten ©2S58=58ubget.

3m gefcbnifeten ©innebmer^äuscben flirrt

So um die Mittags-
zeit am Tag vor
Weihnachten, da zeigt
sich für jedes Eisen-
bahnerherz ein erfreu-
liches Bild vor der
Einnehmerei im Bahn-
hof Bern.

^ J

Abfahrt Richtung
Fribourg-Lausanne-
Genève. Auf diesem
Bahnsteig kann sich
der Mensch noch

% einigermassen be-
wegen.

^ » /
UrUnser Berner-Bundesbahnhsf hat alljährlich

um Ostem, Weihnachten und Neujahr seinen
Stoßverkehr: für den Departementsvorsteher

^rààen und jedes Eisenbahnerherz ein erfreulicher An-
blick. Je mehr Reisende, je mehr Gepäck und Gü-
ter, je heilender dem kranken SVB-Budget.

Im geschnitzten Einnehmer-Häuschen klirrt

80 nn, 6,e Mittags-
zielt nn, vor
^Veikn^obten, <Zs neiKt
sieb kör je6vs Lisen-
bnbnerberT einerkreu-
liebes LiI6 vor clsr
Linnebmsrei in, Labn
Ilok Lern.

ábknbrt RicktnnA
ribonrA-Lnussnne-

Lenàve. àk 6ieseni
àtulsteiA bnnn sick
6er Mensel, noel,

ì siniAermsssen be-
neAen.



Der Berner Bahnhof in winterlicher
Pracht. Zwischen dem 20.—26. De-
zember sind 68 abfahrende personen-
befördernde Extrazüge eingeschaltet wor-
den.

unb raffelt bas (Selb, im Slustunftsbureau œil!
einer miffen, mann bas lefete „Scb.marsenbur*
gerli" abfährt, bie bunfle Bafmbofbaile ift »oller
SBenfchen, alles eilt, bie Büfetts unb bie mannen
©ifenbahnmogen finb überfüllt.

Bemunbernb mirb manöoeriert, jeber ift auf
feinem Soften, ©rtrajüge um ©Etrasüge merben
eingefchaltet. 3met Uniformierte mit gotbenen
Slränjen erteilen Befehle. Sie gelben, mit Boft=
pafeten gefüllten fjanbmägeli minben fich burch
bie Btenge, bie Bafete fliegen »on fjanb su f>anb
in bie Boftmagen; im Speifemagen fchlägt ein
Soch ben Belg 3ur Omtette. Sroben im ©teil*
merfbäuscben mirb mit Buhe unb Ueberlegung

Hinein mit dem Koffer, noch ein Stück Schokolade will der Ruedi; „Obacht
gäh" auf die Schuhspitzen, — das Zugspersonal gibt nach Möglichkeit jede
erdenkliche Auskunft. \V,

Ueber die rote Brücke geht's den Bergen" zu,

hantiert, »orne auf bem eifernen „Bferb" barf

fein Signal unbeachtet bleiben, hinaus geht es

bann in bie finitere Bacht. 3m Schlafmagen

reift fich eine 3Bi&, are me in Smifeertanb, mill

fie miffen, ftrecft ihr blonbes ©rinbli aus bem

SBagenfenfter unb reibt fich ben Schlaf aus ben

gingen. — ©ueti Beis, bäb be forg Bteieli, fcfjrib

be gli, bäb chursi Sbti u be es rächt guets Beus

Sas finb fo bie Stbfchiebsmorte »on ben Sabeinv

gebliebenen unb ben SBegfahrenben auf allen

Berrons bes ©BB=Bahnbofes. B. S.

Ver Lerner Labnbok in winterliebsr
Lraclit. ^wiscber àin 20.—26. Oe-
2einker sirxl 68 sLàîirenLe Personen-
bekörrierncie Lxtrs2üge eingescbsltet nor-
<ien.

und raschelt das Geld, .im Auskunstsbureau will
einer wissen, wann das letzte „Schwarzenbur-
gerli" abfährt, die dunkle Bahnhofhalle ist voller
Menschen, alles eilt, die Büfetts und die warmen
Eisenbahnwagen sind überfüllt.

Bewundernd wird manöveriert, jeder ist auf
seinem Posten, Extrazüge um Extrazüge werden
eingeschaltet. Zwei Uniformierte mit goldenen
Kränzen erteilen Befehle. Die gelben, mit Post-
paketen gefüllten Handwägeli winden sich durch
die Menge, die Pakete fliegen von Hand zu Hand
in die Postwagen: im Speisewagen schlägt à
Koch den Teig zur Omlette. Droben im Stell-
werkhäuschen wird mit Ruhe und Ueberlegung

Hinein mit Uern üxckker, nock ein Ltiià Lckolcolacke will cler L^uecki; „Obäclit
gâb" auk <lie Lrbrikspit^n, — clss ^ugspersonsl gibt nscb iVlögliobbcit je<le
srllenlclieke ^.usleunkt. V v.

veber Sie rote Lrüäe gebt's 6en Sergen 2U>

hantiert, vorne auf dem eisernen „Pferd" darf

kein Signal unbeachtet bleiben, hinaus geht es

dann in die finstere Nacht. Im Schlafwagen
reckt sich eine Miß, are we in Switzerland, will
sie wissen, streckt ihr blondes Grindli aus dem

Wagenfenster und reibt sich den Schlaf aus den

Augen. — Gueti Reis, häb de sorg Meieli, schrib

de gli, häb churzi Zyti u de es rächt guets Neus

Das sind so die Abschiedsworte von den Daheinn

gebliebenen und den Wegfahrenden auf allen

Perrons des SBB-Bahnhofes. P.S.
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